
 

 

Medieninformation 
 
Erinnerungen und Hoffnungen / Yâdhâ va Omidhâ  
Benefizkonzert für die Arbeit von Amnesty International (Schwerpunkt Iran) 
mit Iman Khammar | Saba Ensemble | Azadeh Rezazadeh 
 
Zwischen Wien und Teheran, zwischen Vergangenheit und Gegenwart, entsteht ein Konzertabend, der 
Geschichten erzählt, die oft ohne Worte verstanden werden. Die poetischen Klangwelten persischer 
Musik entfalten sich neben modernen musikalischen Formen und schaffen eine Atmosphäre voller 
Sehnsucht, Tiefe und Bewegung. Im Zentrum des Projekts steht die künstlerische Handschrift von Iman 
Khammar mit seinem Saba Ensemble in Zusammenarbeit mit der Sängerin Azadeh Rezazadeh — geprägt 
durch die Verbindung iranischer Musiktradition mit internationaler Konzert- und Performancekultur. 
Der erste Teil des Konzerts widmet sich iranischer Popmusik und zeitgenössischen Interpretationen 
persischer Melodien. Emotionale Arrangements, moderne Konzertästhetik und die Verbindung 
verschiedener musikalischer Einflüsse prägen diesen Abschnitt. Der zweite Teil öffnet den Raum für eine 
künstlerische Begegnung zwischen internationaler Musik, klassischer Orchesterklangsprache und 
traditioneller iranischer Musik. Orchestrale Elemente, persische Klangtraditionen und performative 
Atmosphären verschmelzen dabei zu einem offenen und vielschichtigen Bühnenerlebnis. 
 
Iman Khammar ist Musiker, Komponist und Dirigent mit Schwerpunkt an der Schnittstelle zwischen 
persischer Musiktradition und europäischer Konzertpraxis. Seine künstlerische Arbeit entsteht aus einer 
Biografie zwischen kulturellen Systemen und versteht Musik als Raum von Übersetzung, Erinnerung und 
Transformation. Er studierte an der Tehran University of Art sowie Komposition und Dirigieren in Jerewan 
und setzt seine Ausbildung im Bereich klassischer Musik in Wien fort. Im Zentrum seiner Arbeit steht der 
Dialog zwischen Santur und Klavier als zwei eigenständigen klanglichen Denkweisen. 
 
Die Sopranistin und Setar-Lehrerin Azadeh Rezazadeh unterrichtete klassischen Gesang und traditionelle 
persische Musik an renommierten Schulen im Iran und absolvierte zahlreiche Auftritte auch im Ausland 
Sie ist diplomierte Musikpädagogin und studiert derzeit am Franz Schubert Konservatorium in Wien. 
Der Reinerlös des Benefizkonzerts kommt Amnesty International Österreich für seine Kampagnen 
gegen die Todesstrafe und für Menschenrechte im Iran zugute. 
 
 Termin:   30.10.2026 
Beginn:   19:00 Uhr 
Preise:     Euro  40,–/35,–/25,–/15,– 
 
 
Kartenvorverkauf:  1040 Wien, Argentinierstraße 37 

von Montag bis Samstag von 13.00 bis 18.00 Uhr 
Karten Hotline: 01/501 65/13306 
www.akzent.at  

Pressefotos in 300dpi und –texte für Ihre Ankündigung stehen auf unserer Website www.akzent.at in 
unserem Pressebereich zur Verfügung. 
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